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ParifesamMittmchAmMittnochdem. doMo(Maria
Geburt)giltnachdenFahrpreisbentämmungenderWerktagstarif.EssinddaherdieFrühesowiedieHinsundRückfahrscheine
giltigAndiesomTagegeltenauhdieStreckenkarten.Der
BetriebsschlußistwieanSnntagenum) .Uhrnachtse
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26.Jahrgang,WienDienstag,den7 .Sepetnber1920,Nre280.
o

StaatsbürgerschaftundHeimatrechteSeitdemZusanmenbruchderMo¬narchieist dieStaatsangehörigkeitsehrvielerBewohnerdieses
Gebieteshöchstzweifelhaftgeworden .DurchdenFriedensvertrag ,
deram167Juli1920in Kraftgetretenist ,sinddieseZweifel
urchausnichtgelöst. .DieGebietszugehörigkeitderBewohnerdes
altenOesterreichwarzweifachbestimmt,durchdieeinheitliche
Staatsbürgerschaft,dieals vereinzeltesgemeinsanesBandindem
so locker gewordenenGefügeverbliebenwarunddurchdasHeimats-¬
recht ,. h.dierechtlicheZugehörigkeitzueinerbestimmtenGemein-¬
de .OhnedieStaatsbürgerschaftkonntedasHeimatrechtineiner
österreichischenGemeindenichterworbenwerdenMitdemZerfall

aterreichnwurdenundieFragenachderStaatsangehörigkeitnicht
innerstaatlichesnationales,sondernganzhesondersauch

Problem.DieSchwierigkezwischenstaatlichesinternatic
gebiszunhautigenTagestannennangeanundin

dasdasProblennachbeidenSeitenhinnichtüberallgleic
alell geregeltwerdenkonnteDeutschösterreich,

e desBesiegtengedrüngtmusteseinHauszur
nochdieSiegerüberunserendgiltigesSchickse

Dezenber1918hatnochderattenUnserGesst achgewordenenHoffnungabgesehenvonBurgenland
staatlicheEinheitdesgeschlossenendeutschenSprachgebe

RechnunggetragenundübardiesindembegreiflichanBeåtreben,
glichatdiegesanteerwahseneEinwohnerschaftzudenWahlendenErwerbdeituierendeNationalversammmlungzuzuli
taatsbürgerschaftmöglichsterleichtertSogaltendennzB.alle
DeutsehösterreichwohnhaftenSudetendeutschenvongesetzeswegen
deutschösterreichischeStaatsbürgerDieAusländeraltenund

StiøleskonntenuntergewissenVoraussetzungendurchblosse
ngdieinländischeStaatsbürgerschafterwerbenFürdasöf-¬
heLebendesverbliebenenkleinenBereichas

vardamitfürdenMomentansrsichendvorgesorgtMitdemGesetzvom
17 .Oktober1919mußtezberdieMöglichkeitdesStaatsbürgerschafts-¬
erwerbesaufGrundbloßerErklärungaufgehobenwerden ,weilinzwi
schenderFriedensvertragunterschriebenwordenwar ,derunser
StaatagebietschmerzlichstverringertunddieFragederStaatsan-¬von
gchörigkeitimVerhältnisderNachfolgerstaftenuntereinander/ganz

derenGesichtspunktenausgeregelthatMitgewissenVorbehalten
zugunstenItaliens ,derTschechoslovakeiundJugoslavienegiltjetzt
derGrundsatz,daßdieHeimatberechtigungdieVoraussetzungder
staatlichenZugehörigkeithildet .DieBeziehungaufdieZuständig-¬
keitzueinereinzelnenGemeindewarwohleinnaheliegenderBa-¬
stimmungsgrundfürdiestaatlicheZugehörigkeitnachdemZerfall
desfnüherenEinheitsstaates.WoeinHeimatrechtnichtnachgewiesen
erdenkann,entschedetderOrtderGeburtAufeinenbestimmten
agderAuflösungdesaltenStaatesbezogen,wäredamitvolleKlar-¬

beiterzieltworden.VonderGeburtsstundederNationalstaatenha-¬
benwirunsaberseitherweitentferntunddasEigenlebenderneuen
GebildenahmununterbrochenseinenFortgang.ImVerkehrderNach¬
folgerstaatenuntereinanderkannalsomiteinigerSicherheit-¬r wissennochnicht,inwieweitkommondeStaatsverträgeaufdie
ZeitseitdemUmaturzzurückwirkenwerden- alsdeutschösterreichi -¬
scherStaatsangehörigernurderjenigebetrachtetwerden,deramJuli1920dasHeinatsrechtineinerGemeindedesverbliebenen
Oesterreichsbesossenhat.OesterreichhatimArt.230desFriedens¬

rtragesauchnechdieVerpflichtungübernehnenmüssen,dieneue
atsbürgerschaft,dievonseinenAngehörigengemäßdenGesetzen
anderenMächteodergenäßdenEntscheidungenderBehörderndie
anderenMächteselesaufdemWegederEinhürgerung
GrundeinerVertragsbentinnungetwaerworbenistirdanzuerkennenVordenausländischesBehördenwird

eineBerufungaufdasimInlandetwaerworbensStaatmbürgerrecht
chenUmfangeIta¬ingslosseinSolangenichtfeststeht

JugoslawienvonihrenVorrechtenien, ,dieTschechoslovakebrauchmachenwerden,solangewirnichtmitdenbeteiøligtenar
NachfolgerstaatenStaatsverträgezurAusführungdergrund-¬
lichenBestinnungendesFriedemsvertraggaüberdieStaatsange

it geschlossenhabenkommtalleninnerstaatlichenVorschrif
erdasStaatsbürgerrechtnureinvorläufigerCharakterzu,ter dasProblem,wieschonobenbermerktwordenist ,eininter-¬

natienalbedingtezistDaherführtdieForderungdieNations
sammlungmögeraschestenseinneuesGesetzüberErwerbundVerlu

österreichischenStaatsbürgerschafterlassen,ebensowenigzum
ZielewiedieKritikanderPraxisderinländtschenBehörden,die
sichvorderhandmitwiderspruchsvollenBestinnungenabquälenmüs¬
senWennsonancherBenchnerunseresStaategebietesbesorgmu

eimBatreteneinesderNachbarstaatenzurErfüllungderWehrpflisherangezogenzuwerden,wennanderendavorbangt,daßsieausun-derFriedensvertragunterbestinntenVorausstzugdenwe
schaftauseinemKriegsanleihebesitzkömmenkönnten,soistdas

ängenderartBesorgterühaxdieösterreichischeStaatsbürgerschafkeitanheingegeben.DerEinzelnekannunterUmständenfüreis
durchausbegreiflich.DieOeffentlichkeitmögeabernichtverkennenderenStaatoptieren. h,sichdurchmündlicheoderschriftl
daßdieschließlicheEntscheidungüberdieStaatsangehörigkeitinerUnzahlvonMenschenfürdieAllgemeinheitvongrößterBedeu-entschdadendemervermögedesHeimatrechtesautomat' schzugen
tungist .HängtdochdavondieschließlicheBelastungunseresver-WennAundBnachRasseundSprachedemdeutschenVolkszuge
elendetenStaatesausdenTitelderKriegsschuldenderMilitär-¬

versorgung,derVersorgungöffentlichAngestellterundendlichderdasBekanntnisdurdeutschenUngangssprachegelegentlichder
Armenversorgungwesentlichabe

1oseEinzelentscheidungenerledigtsind,WegendernahenWahlen
lungnahmenötig.SieistbegreiflicherweisewiederumvondemBe-¬

gesetzsinddahernichtnurdieineinerdeutschösterreichischen
GemeindeHeimatberechtigten,sondernauchjenePersonenwahlberech-Kriegsgefangenschaft ,verhindertwaren,vordemSperrgesetz,d.
tigt ,dieineinerGemeindedesseinerzeitigensogenanntenGebtets-¬

gesetzeszuständigsindsowieallejene,diebloßdieStaatsbür-¬
gerschaftserklärungabgegobenhaberr.Dienö .Landesregierunghat
aberinihremErlassevon10.August1920,ZWahl38,mitRecht
hervorgehobendasdieseSonderregalungnurdürdieFragederenanderenFragenaWahlberechtigungg setzesk
BestimmungendesFrie WienwohnnaRücksichtzunehment seremGesetzeustndg gerAlaseinHeinatsortzu

hönterr
bershe

eutschöstklärungdie
Ange

wahlbe

oder werandaufgenommen ndnachdedes16Juli 1920unr
zunseithsvertrageAusländer

ima .gderAufnahneinden
fnahmeunterderBedingungi ben

serenStaatsgebieteausgewissenwerdenoderdaßsieumdieAnwart-istjaschließlichundendlichdochauchdemWidedesEinzelneningewissenFällendieSalbstbestinnungderstaatlichenZugehtig¬

ErklärungfürdieZugehörigkeitzueinenanderenStaateanjen

könnensieuntirBerufungaufHerkunftundBildungsgangoder

zählungimJahre1910fürOodtarreichoptierenOptionwäreauch
DasEnnerstaatlicheöffentlicheLebenkannnichtstillstehenmöglich,wennAundBvorihrerZuständigkeitnachBrünn,bezw.aalleStaataangehörigkeitsfragendurchStaatsverträgeundzahl-senineinerGemeindeDeutschösterreichsheinatberechtigtgewasensind .Mit&scTagederAusfertigungdesbehördlichenBescheides,

indieNationalversanmlungwarwiedereinmaleinevorläufigeStel-indemausgesprochenwird,daßdieOptionzuRechtbesteht,erlangundBdieösterreichischeStaatsbürgerschaft,Siekönntendann
trebengeleitet,näglichstalleerwachsenenEinwohnerzugegebenenfallsdieErsitzungdesWienerHeimatsrechtesgeltendma
denWahlenzuzulassen.Gemäß§27derVollzugsanweisungzumWahl-chen.SiekönntendannauchumfreiwilligeAufnahmeindenWienerHeimatsverbandansuchen,wennsieausKriegsursachenz .Bewegen

vordem19. Oktoher1919diesesAnsuchenumfreiwilligeAufnahme
inzubringen.
Löbl.Redaktion!DervorstehendeArtikelwurdevonMagistr
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Wien,Dienstag,den7 .September1920,Abendausgabe,
StraßenbahnverkehreAbDonnerstag,den9ed. MewirdderStraßenbahnverkehr
aufeinigenderwichtigstenLinienbis1 )Uhrnachts( abRing)ausgedent
bei gleichzeitiger Herabsetzungder Verkehrsdichte ab 8 Uhrabends .Auf
nachfolgendenLinienbleibt derVerkehrsschlußwiebisherum: 10Uhr
abends( abRing ) :C , . H2,J2 ,4 ,10 ,15 ,16 ,J7 ,24 ,32 ,34 ,39,40 ,47 ,
50 ,51 ,60 ,65 ,72 ,73 ,80 ,117 ,158 ,167 .Gleichzeitig tritt abDonners¬
tag imSinnedes Gemeinderatsbesehlussesvom23 .Juni 1920auf allenLi¬
nienundanallenTagendererhöhteAbendtarif( K. -stattK . -oder

K . 50 )ab t 10Uhrabendsin Kraft .ErmäßigteVorverkaufsscheinewerden
fürdiesenTarifnichtausgegeben.DieserAbendtariffindetAnwendungim
TzrifgebietI undauf denAusnahmstarifstrecken:Fkopidsdorf ,Spitz
Stammersdorf,Aspern -Esslingen ,Lainzerstraßey Verbindungshahn-Mauer,
gilt aber nicht auf den Sundertarifstrecken Flötzersteig ,Rothneusiedlund

Freudenau.

Hochwasserin der DonauJnfolgedes nahkanhaltendenRegensundder
SchneeschmelzeführtdieDonauHochwasser,welchesnachdenMittagmeldun¬
genmorgen( Mittwoch )amPegelder Reichsbrückein WieneinenStandvon
rund 420 om erwarten lässt .Demzufolge ist das Zentralkomite unter dem
Vorsitze des Hofrates Jng Maresch zu einer Sitzung zusammengetreten ,bei

an der oberen Donau u .ihren Zubringern
welchernacheingenendenBesprechnngenderWasserstandsverhältnisse/und
der Witterungslagebeschlossenwurde ,voneiner Permanenzerklärungvor¬
läufig abzusehen und die allfällig notwendigen Massnahnen bei einer mor¬

genMittwochvormittagsabzuhaltenden2 Sitzungzu treffen .ZueinerBe¬
unruhigunggebendie gegenwärtigenVerhältnissekeinenAnlass.
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